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Überschrift 2

	Friedrich-Weinbrenner-Gewerbeschule Freiburg

Schulentwicklung


	



Die GLK hat am 07.11.2006 folgende Vereinbarung beschlossen
EINFÜHRUNG EINER FEEDBACK-KULTUR
Das Kollegium der FWG versteht das Feedback als eine Möglichkeit, die Stärken der pädagogischen Arbeit zu fördern und Schwächen zu erkennen und abzubauen.

 

Jede Lehrkraft führt mindestens eine Art des Feedbacks im Schuljahr durch.

 

Beim Schüler- Lehrer-Feedback legt die Fachgruppenleitung einen Termin zur Schuljahreshälfte fest. Die Themen werden durch die Beteiligten festgelegt und die Ergebnisse in einer vertrauensvollen Atmosphäre mit den Betroffenen besprochen.

 

Alle Beteiligten
 unterliegen einer Diskretionsverpflichtung.

Jedes Feedback wird formal dokumentiert, die inhaltlichen Ergebnisse werden ausschließlich persönlich verwaltet.

 

Es gibt ein Supervisions- bzw. Interventionsangebot.

Anlage A 
Information: Hier sind Materialien für die Feedbackarbeit zu finden:
Im Intrexx finden Sie Materialien für Ihre Feedbackarbeit:
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Erläuterung: 

· Ordner Organisation: Hier finden Sie den von der GLK beschlossenen Konsens zur Feedbackkultur sowie Ablaufbeschreibungen. Wie sehen die einzelnen Schritte zur Durchführung eines qualifizierten Schüler-Lehrer- oder Lehrer-Lehrer-Feedbacks aus? Diese Beschreibungen sollen in erster Linie Hilfestellung bei der Durchführung sein, für Transparenz und Klarheit sorgen, sowie Standards für qualifiziertes Feedback umschreiben.

· Sammelordner: Selbstverständlich können Sie auch eigene Fragebogen oder andere Methoden einsetzen. Es bereichert unsere Feedbackkultur, wenn Sie Ihre Materialien allen Kolleginnen und Kollegen zugänglich machen. Wir haben dafür einen Sammelordner angelegt, in welchem Sie diese ablegen können. Die FeedbackAG wird dessen Inhalt regelmäßig sichten, formatieren und dann den bestehenden Materialien hinzuzufügen. 

· Ordner Evaluation: Hier werden die Ergebnisse der Selbstevaluation zum Feedback abgelegt.
Anlage B 

Organisation und Dokumentation 
Innerhalb der Fachgruppen wird das Feedback organisiert (Aushang von Klassenlisten, Eintrag in die Listen, Terminplanung, Hilfe bei der Bildung von Trios zum L-L-Feedback, Organisation der Dokumentation), Unterstützung dazu von Seiten der Schulentwicklung. 
Die Ausgestaltung des organisatorischen Rahmens ist Konsens der Abteilungskonferenz. 
Rückmeldung der Fachgruppe an die Feedbackbeauftragten zur statistischen Auswertung (s.u. Vorlage „SELBSTEVALUATION Feedback“, auswerten werden Konrad Braun als Beratungslehrer -> zur Weiterentwicklung des Unterstützungssystems, in Kooperation mit ÖPR -> zur Beachtung von Datenschutz und Ein Beauftragter der Schulentwicklung -> zur Pflege des QM-Systems). Die Kriterien der Auswertung sind offen gelegt, die Ergebnisse werden gegenüber dem Kollegium veröffentlicht.
SELBSTEVALUATION Feedback

= Rückmeldung zur statistischen Auswertung

Qualifiziertes Feedback zu dem von mir durchgeführten Unterricht habe ich mir eingeholt:
a) Schüler-Lehrer Feedback
( Ich habe (ein) Schüler-Lehrer-Feedback(s) durchgeführt
	KLASSE(N)
	Kalenderwoche
	METHODE

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


b) Lehrer-Lehrer Feedback

( Ich bin Mitglied eines Feedback-Tandems/Trios

c) Päd. Fallbesprechung, Supervision
( Ich bin Mitglied einer Fallbesprechungsgruppe bzw. nehme an Supervision teil.
AUSWERTUNG

Feedbackaktivitäten an der FWG
Feedback-Anwendungen insgesamt sowie getrennt für Schüler-Lehrer und Lehrer- Lehrer Feedback:
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Alle Ergebnisse werden gegenüber dem Kollegium veröffentlicht.

Teilergebnisse werden wie folgt verwandt:

	Feedback-Anwendungen in % (Gesamt)
	Zielvereinbarung RP

Aufbau einer Feedback-Kultur



	Feedback Schüler-Lehrer / Lehrer-Lehrer
	Akzeptanz der Feedbackformen

informell / ggf. Strategieplanung



	Klassenliste
	Gibt es Klassen, in denen kein Feedback stattgefunden hat? Zuordnung Klassenliste Stundenplan zu Klassenangabe EVA-Bögen
Ansprache der Lehrergruppe, sofern in einer Klasse kein Feedback stattgefunden hat – Nachsteuerung für Feedbacktermin 2. Schuljahreshälfte



	Kalenderwoche
	Erfolgt das Feedback zu einem Zeitpunkt, an dem ggf. erforderliche Änderungen/Anpassungen für die Schüler noch wirksam werden können?

Statistik zur Häufigkeit von Feedback je Schulwoche in einer Klasse – Strategieplanung für Abstimmungserfordernis in Klassen.

Sofern kein Abstimmungserfordernis, kann dieser Punkt auch entfallen.



	Feedback-Methoden
	Welche Methoden kommen zum Einsatz?

Werden in einer Klasse unterschiedliche Methoden angewandt? 

Ergebnisverwendung? Nutzungsgrad einzelner Methoden
Weiterentwicklung der Methoden und Methodenanwendung

Schulung zu nicht häufig angewandten Methoden (Schilf), Ausbau der Methodenvielfalt und –anwendung.


Durchführungsplanung

Ausgabe EVA - Bogen über Lehrer-Fächer in Kalenderwoche 2/2007

Rückgabe EVA Bogen über Fach / Sekretariat Kalenderwoche 5/2007 (02.02.2007)

Auswertung EVA Bögen, Ergebnis als Aushang sowie GLK-Info März 2007

Anlage C 
Unterstützungssystem für die Feedbackarbeit

(Vorschlag U. Boehme, K. Braun) 
Die Beratungslehrerin und der Beratungslehrer der FWG organisieren das Unterstützungsangebot für die Feedbackarbeit. Selbstverständlich gilt Vertraulichkeit bei Inanspruchnahme des Angebots. 

Konkrete Intervention

akute Hilfestellung (z.B. Klassenmoderation, wenn’„s brennt“),

einmalig

Beratungslehrerin / Beratungslehrer;

vermittelte Fachperson

Sondierungsgespräch, Kurzberatung

Nachdenken mit Begleitung

- zur Klärung des Gesprächsbedürfnisses (z.B. Gesprächsbedürfnis zu beruflich fachlichen oder persönlichen Fragen), 

- zur Information über Angebote 

ein- bis zweimal

Beratungslehrerin / Beratungslehrer;

vermittelte Fachperson

Kollegiale Intervision

gegenseitige Unterstützung, Ermutigung durch kollegialen Austausch, Entwicklung von Stärken

einige Male bis regelmäßig, eigene Vereinbarung nach Bedarf und Wunsch 

Kolleginnen / Kollegen nach eigener Wahl

Supervision

längerfristige, kontinuierliche Beratung: zur Bearbeitung von Schwächen, zur Entwicklung von Stärken, zu Rolle und Selbstverständnis

als Beratung im Einzelgespräch (Fortsetzung der Kurzberatung) oder

als Beratung in einer Gruppe

regelmäßig

- Beratungslehrerin, Beratungslehrer; 

vermittelte Fachperson

- Gruppe (z.B. nach Liste des RP / Fallbesprechungsgruppen, nach Liste Freiburger SupervisorInnen / „EFH-Liste“, bei Universitätsklinik, Abt. Prof. J.Bauer) 







� Zur Auswahl stehen Schüler-Lehrer- sowie Lehrer-Lehrer-Feedback. Zudem wird die Teilnahme an einer päd. Fallbesprechung bzw. Supervision dem Erheben eines Feedbacks gleichgestellt. Materialien zur Durchführung eines Feedbacks sind erstellt (Anlage A).





� … also auch die Schülerinnen und Schüler





� Merkmale von Qualität sind u.a. Verbindlichkeit und Kontinuität. Eine aussagefähige Dokumentation der (Feedback-) Aktivitäten unterstützt dies und wird deshalb von Seiten der Fremdevaluation eingefordert. Art und Weise der Dokumentation werden von der GLK beschlossen. (Anlage B)





� Die Fremdevaluation bemängelt zu Recht ein fehlendes Unterstützungssystem unserer Feedbackkultur. Wir haben unsere Beratungslehrerin und unseren Beratungslehrer gebeten, Eckpunkte eines solchen Systems zu beschreiben und zu organisieren. (Anlage C)
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